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Karlsruher Zeitung .
Nr . 279 . Mitwoch , den 8 . Oktober . 1817 .

Laiern. — HolKein - Oldenburg. — Würtewberg . — Länemark . — Frankreich . — Freie Stadt Arakau. — Großbritannien , —-

Niederlande. — Oestreich. — Preuffin . — Schweiz .

B a i e r n .
München , den z . Okt . Ihre kön . Hoh . die Prin¬

zessin Auguste , Gemahlin Sr . königl . Hoh . des Prinzen
Eugen , ist gestern hier von einem Prinzen glüklich ent¬
bunden worden . Sie befinden sich , so wie der neuge -
borne Prinz , im besten Wohlftyn .

In der Nacht vom 27 . auf den 28 . v . M . wurde der
Markt Schnaittenbach und das benachbarte Dorf Forst ,
im kdniglichen Landgerichte Amberg im Regenkreise ,
biö auf wenige Gebäude ein Raub der Flammen . Das
Elend der Abgebrannten ist namenlos . Da das Feuer
in einer halben Viertelstunde beinahe alles ergriffen hat -
te ,̂ so konnte fast gar nichts gerettet werden .

Holstein - Oldenburg .
Oldenburg , den a6 . Sept . Vermittelst einer am

4. Aug . d . I . zu Frankfurt a . M- nnterzeichneren, zwi¬
schen dem Präsidenten von Berg , Namens Sr . Herzog ! .
Durch ! , des Herzogs von Holstein - Oldenburg , Fürsten
von Lübeck und Birkenfeld , einerseits , und dem Frhrn .
v . Vrints - Berberich , Namens Sr . hochfürstl . Durchl .
des Fürsten von Thurn und Taris , anderer Seits , ge¬
schloffenen Uebercinkunft , ist dem Fürsten von Thurn
und Taris das Verwallungs - und Benutzungsrecht der
Posten in den, Fürstenlhum Birkcnfeld auf 15 Jahre
übertragen worden . Es wird eine Pvstroute über Ott -
weiler und St . Wendel auf Saarbrück , ferner über
Kreuznach auf Mainz , wie auch auf Trier , etablirt
werden .

Würtemberg .
Stuttgart , den 7 . Okt . Die hiesige Zeitung ent¬

halt heute folgendes : „ Die Absicht unserer Regierung ,
in alle Zweige der Staatsverwaltung ein neues kras - I

tiges Leben zu bringen , uns überall das Bessere , nach
dem anerkannten Bedürfnisse , zu begründen , ist bereits
bffentlich ausgesprochen . Um die Erreichung dieser Ab¬
sicht zu befördern , sind besondere Kommissionen nie-
dergesezt , welche sich mit den Vorarbeiten für folgend »
wichtige Gegenstände beschäftigen : Erstens die Verbesse¬
rung des Steuersystems und die Loskaufung der Feudal¬
abgaben ; zweitens die Ausscheidung des evangel . Kir¬
chenguts ; drittens die Begründung , eines kathol . Kir -
chenguts . Eine vierte Kommission soll alle zu Vollzie¬
hung des Verfaffuiigsentwurfs , so weit derselbe auf dis
landständische Repräsentation keine Beziehung hat , er¬
forderliche Verfügungen berathen . Wir sehen daher
ohne Zweifel sebr bald einer wvhlthätigen Reform vie¬
ler Einrichtungen entgegen , welche der vollkommenen
Erfüllung der Zwecke des Staats und der Kirchen und
Schulen bis jezt im Wege standen . "

Dänemark .
K 0 penhagem , den 27 . Sept . Durch eine kön .

Resolution ist die Einfuhr sowohl als die Ausfuhr von
Waffen und Kriegsbedürfniffen nach und von unfern
westindischen Besitzungen verboten worden . — Vondkn
Gefangenen des hiesigen Jucht - und Raspelhauscs ,
welche an dem Aufstande derselben in diesem Sommer
Theil genommen haben , sind von der diesfallsigen Kom¬
mission noch 10 zum Tode , und mehrere andere zum
Staubbesen , Brandmarken re. vernrtheilt worden .

Frankreich .
Paris , den 4 . Okt . Vorgestern Abends hat der

K'
onig noch mit den Ministern des Innern und der Po¬

lizei , und heute Nachmittags mir dem Herzoge v. Ri¬

chelieu gearbeitet .
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U !ne Verordnung vom io . v . M . vereinigt die Advo¬
katen beim königl . Rarh und das Kollegium der Advo¬
katen bei dem Kaffationshofe , und crkiärt die Verrich¬

tungen derselben für »mtheiibar . Die Zahl dieser Advo¬
katen ist unwiderruflich auf 60 festgesezt.

Durch kbnigl . Verordnungen vom i . d . wird der bis¬

herige Präfekt des Sommedepartement , GrafdeLezay -

Marnesia , an des Grafen Chabrol Stelle , zum Prä¬

fekten des Rhvnedepvrtement ( Lyon) , und der bishe¬

rige Präfekt der Ille und Vilaine , Graf d ' Allonville ,
tum Präfekten des Sommedepartementlernannt .

GrafChabrol istvor einigen Tagen hicrangckommen ,
und tritt heute sein neues Amt als Unterstaatssekretär
bei dem Ministerium des Innern an .

Ausser einem neuen Präfekten , erhält Lyon , wie es

heißt , auch einen neuen militärischen Befehlshaber ;
Gen . Canuel , der bisher daselbst kommandiere , soll
«bbernfen , und zum Gen . Inspektor der Infanterie er¬
nannt worden scyn.

Der ehemalige Unterstaatssekretär des Kriegsdepar -
temeltt , Vicomte Labane ' , ist gegenwärtig als Staats¬
rath in ordentlichem Dienste bei dem Konnte ' der strei¬
tigen Angelegenheiten angestellt , welche Stelle vorher
der dermalige Unterstaatssekretär bei genanntem Depar¬
tement , Allent , bekleidet hatte .

Der Prozeß gegen die Mitglieder der sogenannten
Gesellschaft der schwarzen Steknadel dauert vor dem hie¬
sigen Assisengerichte noch fort . Karl Monnier , der als

Zeuge darin anftreten mußte , betrug sich einigemal so
«ngcstümm , daß ihm , wie es heißt , die Unterstützungs¬
gelder , welche die Regierung für den Unterhalt der

Staatsgefangenen bezahlt , entzogen worden sind .
Hr . Christian Schreiner , von Neichenweycr , im

Oberrhein , Zögling von Pestalozzi , hat , auf eine von
der Kommission des öffentlichen Unterrichts erhaltene
Erlaubniß , in seiner Vaterstadt ein Institut nach der
Methode jenes berühmten Lehrers errichtet . — Der Prä¬
fekt des Oberrheins , Gras v . Casteja , ist am zo . v. M . ,
auf erhaltenen Urlaub von dem Minister deS Innern ,
von Kolmar nach Paris abgereist . Tags vorher hatte
er den bisherigen Maire von Markirch , Baron v . Mül¬
ler , als Maire der Stadt Kolmar eingesezt .

Man meldet aus Dijon , Gen . Baux habe sich am
«4 . v . M . nach Beendigung der Wahlen erschossen .
Mau kennt dcuBeweggrnnd dieser verzweiMtenThat nicht .

Gestern standen dke zn A v . h - konsolidirten Fonds z»
65/5 , und die Bankaktie » zu !Z82^ Fr.

Freie Stadt Krakau .
K r a. lau , den 17 . Sept . Am 2 . d . gieng hier zwi¬

schen den zur Organisirung unserer Freistadt von den
drei allerhöchsten Höfen bevollmächtigten Kommissarien
die Auswechslung der Ratifikationen einer Uebcreinkunft
vor sich , kraft welcher jene drei Höfe in eine Ände¬
rung des iz . Act . der .Konstitution der Stadt Krakau
einwiüigen .

Großbritannien .
London , den zo . Sept . Nach Versicherung des

Couriers ist bei der Armee bekannt gemacht worden , daß
jeder bei den spanischen Insurgenten Dienste nehmen¬
der engl . Offizier auf der Liste des halben Solds aus -
gestrichen werden wird . Das nämliche Blatterklart die
neulichen Nachrichten der Morning - Chronicle von
dem hier herrschenden Typhus für sehr übertrieben .
— Der in Diensten der Regierung von Buenos - Ayres
gestandene Schiffsbefehlshaber Brown , der vor einiger
Zeit mit seinem Schiff in die Gewalt der engl . Marine
gerathen war , befindet sich gegenwärtig hier , um sein
Schiff zu rckiamiren ; die spanische Negierung hatte aber
schon vor ihm dieses Schiff , als ihr Eigenthum , zurük-
fordern lassen und dasselbe auch erhalten .

Niederlande .
Brüssel , den 1 . Okt . In der verflossenen Nacht

ist der Kronprinz zur Inspektion der Truppen in den
südlichen Provinzen des Königreichs von hier abgereiset .
Der Prinz Friedrich wird sich zu gleichem Zwecke nach
de » nördlichen Provinzen begeben. Der Kronprinz wird
den 13 . hier zurükerwartet .

O e s t r e i ch .
Wien , den 1 . Okt . So eben erhalten wir die

Nachricht , daß die beiden königl . pomigiesischen Linien¬
schiffe am 1 . Sept . um n , Uhr Mittags die Meerenge
von Gibraltar durchsegelten . Die seit mehreren Woche »»
in dem Hafer,» dieser Stadt stationirte kaiserl . bstreich.
Fregatte , Angusia , lichtete sogleich die Anker , und
folgte der königl . portugies . Eskadre . Das Befinden
Ihrer k. k . Hoheit der Frau Erzherzogin Kronprinzessin
war vortrefflich .

Vorgestern ist der kurhessische Gesandte am deutschen
Bundestage - Freihr . v> Lepel , hier aiigekommen .
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Nachrichten aus Ofen vom 24. d . Zufolge war der
Rciseplan Sr . k. Hol ) , des Erzherzogs Palatums und

. seiner durch ! . Schwiegermutter nebst deren Prinzessin¬
nen Töchtern nach Wien vor der Hand anfgegeben , da
beide sich nicht entschließen können , die »eugebornen

Sprdßlinge des Erzhauses schon jezt zu verlassen . Eben

diese Berichte können nicht genug die ausserordentliche
Seelenstärke und den mütterlichen Heldenmuth rühmen ,
den die Frau Fürstin von Anhalt - Bernburg sowohl bei

ihrer Ankunft in Ofen , als früher bei der traurigen
Todespoft an den Tag gelegt hat . Sogleich nach der

Ankunft verlangte sie ihre Tochter selbst im Sarge noch

zu umarmen , und der Obersthvfmeistcr des Erzherzogs ,
Graf Beckers , gehorchte dem traurigen Befehl , und

begleitete die Fürstin in das Zimmer , wo die Leiche der

Erzherzogin Herminc lag . Hier schien das Mnttcrherz
bei dem Anblik der heißgeliebten Tochter zu brechen.
Mit heldenmütbiger Fassung wendete sie sich jedoch bald

zu ihrem Schwiegersohn zurük , mit den Worten : der

Herr hat sie gegeben ; der Herr hat sie wieder genom¬
men ; sein Name sey gelobet ! Nur dieser erhabenen Für¬

stin dürfte es vielleicht gelingen , das über den unersez - '

liehen Verlust trostlose Gemüth des Erzherzogs zu be¬

ruhigen . Uebrigens hatten sich in Ofen schon vor An¬

kunft des Erzherzogs Palatinus die albernsten Gerüchte
über das schnelle Hinscheiden von dessen erlauchter Ge¬

mahlin verbreitet ; ja man gieng so weit , die Aerzte
der hohen Verblichenen einer Vernachlässigung zu be¬

schuldigen . Gerüchte dieser Art , welche wahrscheinlich

zu den Ohren des durch ! . Palatinus und seiner Schwie¬

germutter gekommen scyn mochten , gaben Veranlassung

zu einer ärztlichen Untersuchung , wobei die berühmte¬
sten Aerzte beider königl . Freistädte Ofen und Pesth ihr

Gutachten ablegtcn , und welcher der Leibarzt der Frau

Fürstin von Anhalt - Bernburg nach ihrem Wunsche
gleichfalls beiwohnte . Das Resultat dieser Untersu¬

chung , wodurch jene Gerüchte hinlänglich widerlegt wer¬

den , wurde hicraufbekanntlich in den Ofener und hiesi¬

gen Zeitungen bekannt gemacht . Die neugeborneu Zwil¬

linge befinden sich übrigens wohl , und werden von ih¬
rer Großmutter mit mütterlicher Liebe gepflegt .

Gestern stand die Konventisnsmünze zu 324 ^.
P r e u s s e n .

Berlin , den Zo. Sept . ( Fortsetz .) Se . Maj .
der König habe » , in Folge besonderer Zufriedenheit mit

der musterhaften Haltung und dem ausgezeichneten Be¬
tragen der in Frankreich kantonnirenden preuß . Trup¬
pen , den kommandirenden General derselben , Freihrn .
v . Ziethen , in den Grafenstand zu erheben geruht . Auch
soll , nach Briefen aus Frankreich , gedachter General
ein Geschenk von 22,020 Rthlr . erhalten haben . Ein ande¬
res Gerücht sagt , der König habe den Kronprinzen zmn
Gouverneur des Großherzvgthums Niederrhein ernannt ,
und diese Provinz werde künftig ganz in der Art , wi^ daS
Fürstenthum Neufchatel , verwaltet werden .

" ' — Unsere
Regierung hat mit dem Untenrehmer der Dampfschif¬
fahrt in de » preuß . Staaten , Humphreys , einen Kon¬
trakt abgeschlossen , um die Elbe von den der Schiffahrt
so hinderlichen Baumstämmen und cingerammten Pfäh¬
len zu reinigen . Hr . Humphreys hat , um diesen Iwek
vollständig zu erreiche» , die hydraulische Kraft als die
wirksamste gewählt , und nach seinen eigenthümlichen
Ideen einen Apparat zur zwekmäsigsten Anwendung die¬

ser Kraft zusammengesezt . Dieses hydraulische Preß -
werk ist auf einer Holzschuyte aufgestellt , deren Enden

abgeschnitten sind . Ein Mechaniker leitet die Opera¬
tionen der Maschine ; das Fahrzeug bedarf nur eines

Schiffers , um sich nach den Stellen , wo die Operatio¬
nen statt finden sollen , hin zu begeben ; dieser , und
drei ande - e gewöhnliche Arbeiter , machen das ganze
Personal zu Betreibung des Geschäfts aus .

Schweiz .
St . Gallen , den z . Okt . Nach abgeleiteten Ge¬

wässern ergiebt sich nun als Summarinm der zweiten
Rheinüberschwemmung im August , daß auf diesseiti¬

gem Ufer ( jenseits verursachte ein großer Wuhrbruch
bei Ruggcl vorzüglich viel Ungemach ) von Jerelicn an
der Bündtergränze bis zum Hirzensprung und vonMont -

lingen bis zum Bodensee ( denn den im Zwischenräume
liegenden vbern Theil des Rheinthals haben die wehr¬

haften Oberrieder geschirmt ) nebst Rhcineck 12 Dörfer
und viele kleinere Ortschaften 8 Fuß tief unter Wasser

gesezt worden , nnd , nebst allgemeiner Beschädigung der
Damme , 14 beträchtliche Wuhrbrüche statt gehabt habe ' .
Die Halmfrüchte litten am wenigsten , umso mehr die hoc! -

verschlämmten Wiesen und die in der Erde aufgelbseren
oder nach dem Ausgraben in schnelle Fäulniß übergegan -

aencn Erdäpfel . Nach der ungleichen Dauer und den

Verhältnissen der Einwässerung , Einschlämmung , Ver -
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sandung , traf , «nerachtrt der schweren Beschädigung
anderer Gemeinden , doch das bedauerlichste LoS Die -

poldsau , Haag , Salez , An , Reutti , Schmitter und
Wiednau . Im untern Rheinthale hatte der Rhein schon
im Jul . alles erreichbare zerstört . — Am 25 . v. M .
starb zu Bern , nach einer langen , in ein Nervenfieber

ausgearteten Krankheit , der zweite , vielversprechende
Sohn des Grafen von Talleyrand . — Der Fürst von
Wrede ist am 26 . , nach einem kurzen Aufenthalt m
St . Gallen , in die innere Schweiz weiter gereist , und
wird heute hier zurükerwartet .

B a den
Auszug au » den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

7 . Okt . j Barometer ^Thermometer jHygrometer W ' i n d j Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags z
Nachts

27 Zoll 11, ^ Linien
27Zoll ii ?rr Linien
27 Zoll Linien

Zrv Grad über 0
7rr Grad über 0
4/v Grad über 0

71 Grad
6z Grad
6Z Grad

Nordost
Nordost
Nordost

trüb , regnerisch
etwas ttüb

etwas Regen

Karlsruhe . Wohlrhun ist bei jedem Menschen
mehr oder weniger Bednrfniß ; bei allen bedarf dieser
edle Trieb nnr einiger Anregung , um der hülfsbedürf -
rigen Klaffe ersprießlich zu werden . In dieser Vor¬
aussetzung hat der Ministeriell - Sekretär Bonafont
« in früher angekündigteö , nunmehr , laut der in der
hiesigen Zeitung vor einigen Tagen enthaltenen Anzei¬
ge , erschienenes Unterha l tu n gS bu ch herausgcge -
ben , das durch die Mannigfaltigkeit seines Inhalts für
Leser aller Stände allerdings geeignet , und des¬
sen Ertrag zum Besten der Kaffe des hiesigen , unter
der höchsten Leitung unserer vielgeliebten Großherzvgin ,
-bestehenden Fra uen - Vere in s bestimmt ist . Die¬
ser menschenfreundliche , dem Hru . Herausgeberznr Ehre
gereichende Zwek darf ihm wohl Bärge für den glükli -
chen Erfolg seines lobenswerthen Unternehmens seyn,
„ damit ( wie er selbst in dem Vorbericht seines Unter¬
haltungsbuchs den bescheidenen Wunsch ausdrükt ) bei
der geringen Anzahl von Svbscnbcnten das Buch um
seines Zweckes willen sich noch anderer wohlthäthiger
Käufer erfreuen , und dadurch doch einen Theil des Er¬
trages abwerfcn möge , den er der Kasse des Wohlthä -
tigreits - Vercins zu verschaffen gedachte . "

Für Dadliebhaber und Freunde der Umgebungen von Karl « - 1
ruh - ist so >ben erschienen , und bei Hofbuchbinder Zeuner zu I
Haben : La - Skephanien - Badzu Beyeriheim bei >
Karlsruhe , in seinem Enntehen und gegenwärtigen Zu¬
stande , mit besonderer Bcrüksichtigung auf da « Wasser selbst ,
sowohl ist seinem reinen , als gemischten Zustande , und die künst¬
lichen Stahl - und Schwefelbäder ; mit zwei Ansichten in Stein -
Lruk > von F . Br 0 0 hag , M . B . Archivrath . Preis 24 kr .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 9 . Ort . ! Die Unvermählte , Schauspiel

in 4 Akten , von Kotzebue.

Konzert - Anzeige .
Eingetretener Hindernisse wegen wird da« von Unterzeich¬

netem angekündiglc Konzert erst Freitag , am 10 . Okt . , in»
Saale zum Badischen Hofe gegeben weroen .

Karlsruhe , den 7. Okt . 1317.
Karl Keller , Flötist .

Mannheim . (Bekanntmachung .^ Auf Ersuchen de«
Großherzogi . Kriegsseparats , die auf den n . Irin . i8 «7 be¬
stimmte achte Ziehung der auf die A . mter Mosbach und Bor -
becg ausgefertigten Landkriegsschuldscheine vorzunehmen , hat
man sich an diesem Tage auf da« Büreau des Großberzoglichen
Kiiegsftparats verfügt , woselbst nachbenannke 150 Nummern
öffentlich aus dem Glüksrsde gezogen worden sind .
Z . 7 . 10. lZ. 26. 29. ZS . 42 . 44 . 56 . 6r . 64 . 66 . 71 . 72 . 7Z .
82 . 94 . yy . : or . IOZ . no . il2 . 114. 120. 122. iZo . iZl . 144.
148. >54 . 160. 161 . l6Z . 17Z . >82 . IYZ . IY7 . lyy . 2,2 . 217 .
224 . 24l . 242 . 245 . 25Z . 262 . 267. 272 . 279 . 28l . 284 . 285 .
287 . 290 . 292. 294. Z09 . ZtZ . ZI8 . 325 . Z42 . Z91 . 407 . 40g .
426 . 433 . 447 . 448 . 481 . 434 - 487 - 4Y5- 498. 512 - 5,5 . 526.
527 . 528 - S2Y . 537 - 543 554 - 5L8 - 560 . 566 . 579 . .583 . 602 .
6,5 . 6,8 . 619 . 6zi . 6Z2 . 6zy . 647 . 657 . 66Z . 664 . 667. 67Z .
682. 687 . 690 . 694 . 70Z. 709 . 726 . 7Z5. 748 . 749> 75 «- 752.
755 - 759 - 769 . 734 - 793 - 79 t - 795 - 799 . 802 . 81 l . 818 . 839 -
8g, . b!42 . 855 - 857. 858 - 860 . 889. 895 - 898 . 9«4 - 9 6 . 950.
942 . 945 - 951 - 952 . 955 - 957 - 977 - 93 «. 98 .3- 9?4 - 986. 987.
998 -

Diese « wird den Besitzern dieser LandknegLschuldschcine hier¬
mit bekannt gemacht.

Mannheim , den n . Inn . 1317-
In Abwesenheit deo Kreiedirektors

Ha ub .
Veit . Ullmichcr .

In Folge vorstehender Bekanntmachung eröfnet man den
Inhabern dieser Lankkriegsschuldscheinen , daß sie die Kapital¬
beträge , sowohl bei diesseitiger Hauptkaffe , als auch bei den
Obcrrezeptoren in Mosbach , Woxberg , Sinsheim und Eberbach ,
noch vor dem Zi : Dez . l . I - , also gleich nach der obigen resp .
Stellen gegebenen Iahtungsweisung , in Empfang nehmen
können .

Mannheim , den z . Okt . 1317.
Großherzogliches Kriegsseparat .

Veit . Jörg .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

